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Ein Tag mit Sonja Nef
Andreas Rutishauser

Im Februar, während den Olympischen 
Spielen, beschäftigten sich Fünftklässler 
aus Romanshorn mit dem Thema «Olym-
pische Spiele». Mit Hilfe des Lehrmit-
tels «Olympic Spirit for Teens» von Swiss 
Olympic konnten sich die Kinder auf 
vielseitige Weise mit dem Thema beschäf-
tigen. Die Arbeit mit dem Lehrmittel war 
an einen Wettbewerb geknüpft. Die Fünft-
klässler aus dem Pestalozzischulhaus in 
Romanshorn hatten das Glück, als Sieger 
ausgelost zu werden. Als Preis winkte ein 
Tag mit der Riesenslalom-Weltmeisterin 
Sonja Nef.

Am Donnerstag, 6. Juli um 09.00 Uhr be-
grüsste uns Aita Salvett von Swiss Olympic 
und stellte uns Sonja Nef vor. Zwei Guides 
des Veloclub Romanshorn erklärten kurz die 
Route, die wir zu absolvieren hatten. Wir er-
hielten noch einen Getränkebidon von Swiss 
Olympic geschenkt, den wir mit Getränken 

Danach ging die Fahrt weiter. Vom Reservoir 
fuhren wir zu den Uttwiler Weihern und von 
dort zurück zum Schulhaus. Bei Schulhaus 
baute Aita Salvett einen Geschicklichkeits-
parcours. Mit dem Fahrrad mussten die 
Olympischen Ringe (farbige Reifen) über 
eine Pilone geworfen werden. Wer mit dem 
Fuss den Boden berührte, bekam eine Straf-
sekunde aufgebrummt. Die Richtzeit wurde 
von Sonja Nef aufgestellt. Wer würde sie in 
diesem Wettbewerb wohl schlagen?

Wir feuerten uns gegenseitig an. Nach der 
Rangverkündigung verdrückten wir den 
Lunch, der für uns bereit stand. Gleich-
zeitig musste Sonja Nef alle unsere Auto-
grammwünsche erfüllen. Sie tat das gedul-
dig. Immer wieder wurden Fotos mit Sonja 
Nef geknipst. Diese Bilder werden zuhause 
wohl mit einigem Stolz in die Fotoalben ge-
klebt.

Leider zeigte die Uhr schon 13.00 Uhr. Wir 
mussten uns von Sonja Nef verabschieden. 
Zum Dank für den tollen Tag sangen wir 
noch ein Lied. Die Erlebnisse mit Sonja Nef 
werden noch lange in bester Erinnerung 
bleiben. ■
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füllten, damit wir während der Velotour nicht 
verdursten mussten. Dann bestiegen wir auch 
schon unsere Fahrräder und fuhren los. Via 
Aach – Oberhäusern – Waldschenke kamen 
wir zum Reservoir. Hier machten wir eine 
Pause. Endlich konnten erste Kontakte mit 
Sonja Nef geknüpft werden. Geduldig beant-
wortete der Skistar unsere Fragen. 
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Helg Party-Service:

• Vom Apéro bis zum Dessert
• Vom Lunch bis zum Festessen

• Eigene Partyräume

Gourmet Helg
Alleestrasse 52 • 8590 Romanshorn

Telefon 071 463 13 61
www.gourmet-helg.ch

BETRIEBSFERIEN

Telefon 071 466 70 50
www.stroebele.ch

Alleestrasse 35
8590 Romanshorn 1

Montag, 24. Juli bis 
Samstag, 5. August 2006

und wünscht auch Ihnen tolle Ferientage.

Motiviert und erholt freuen wir uns, 

ab dem 7. August 2006 auf all Ihre neuen 

Herausforderungen.

Unser ganzes Team macht

STRÖBELE AG Telefon 071 868 68 68 

Mehr Sicherheit!

7 Sicherheitsstufen der Extraklasse –

von Experten empfohlen!
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ENTSPANNEND
Bistro PANEM
Hafenstrasse 62, 8590 Romanshorn

Tel. 071 466 78 00, www.hotelschloss.ch

In gepflegter aber lockerer Atmo-
sphäre abschalten. Bei einem guten 
Glas Wein oder einem süffigen Cock-
tail. Das ist entspanntes Geniessen.

Coiffeur Stübli
Helma Rechsteiner

Sonnenhofstrasse 27
Telefon 071 463 53 89
Damen- und Herren-Coiffeur

Dauerwellen auf pflanzlicher Basis
Farben ohne Ammoniak
Rentner erhalten 10%

Ihre Haarqualität 
ist mir wichtig

Ich freue mich auf Ihren Besuch

DIE PRAXIS BLEIBT GESCHLOSSEN
VOM 8. JULI 2006 BIS 23. JULI 2006

TELEFON 071 463 55 55

BETRIEBSFERIEN
ZAHNARZTPRAXIS

DR. MED. DENT. MAJA WIESNER
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Wellenbrecher  Marktplatz

wert(e)los
Daniel Frischknecht

Jeder Mensch braucht Navigation
um zu vermeiden Probleme
Zu verhindern gilt es Irritation
Orientierung bilden Wertesysteme

Doch was sind denn Wertesysteme?
Vor allem verlässliche Verbindlichkeit
wie man das Miteinander vornehme
damit es allen Freude bereit’

Dabei muss er Regeln beachten
als Kollektives und allein
nach vielen Normen trachten
zudem nicht wertend sein

Deshalb wählt er «wertneutral»
was ihn kurzfristig entlastet
von dieser konfliktuösen Qual
doch mit dem Image «Aal» belastet

Versucht’s nun völlig wertefrei
ohne Farb’ und Nomen
ist doch nichts dabei –
abhanden kommen nur Aromen

Geschmacklosigkeit verlangt nach Nährwert
den er vermeintlich im Individualismus sieht
Dies erscheint dem Menschen mehr wert
Hauptsache nur – sein Wille geschieht

Alles kann er haben
selbst wenn Mittel fehlen
Momente sind’s, die laben
Grenzwert liegt beim Stehlen

Werte seien halt im Wandeln
Genau betrachtet ist’s verkehrt
In dem, wie Menschen sich behandeln
bestimmt der Wandel doch den Wert

Beim Zerfall der Werte
liegt es nun an mir
ob ich folge dieser Fährte
oder kehr’ vom Ich zum Wir

Kann ich dem nicht verwehren?
werde ich mich fragen
Oder muss ich lernen zu entbehren 
und «Ja» dazu sagen?

Ein Ja bringt Wertvolles
für dich und für mich
Eine gute Basis für Tolles –
bleibenden Wert unter’m Strich ■

Diplomprüfungen 06
KSR, Alois Krähenmann

Anlässlich der Diplomfeier wurden nicht
nur die Diplomandinnen und Diplo-
manden verabschiedet; wir verabschiedeten 
gleichzeitig auch die seit 18 Jahren existie-
rende Diplommittelschule Romanshorn.
Die letzten Diplomandinnen und Diplo-
manden haben im Verlaufe der letzten drei 
Wochen noch einmal ihr Können unter Beweis 
gestellt. Dabei haben sich folgende Resultate 
ergeben: 29 Kandidatinnen und 5 Kandidaten 
sind sowohl zu den schriftlichen als auch zu den 
mündlichen Diplomprüfungen angetreten. 28 
Kandidatinnen und 5 Kandidaten haben diese 
mit Erfolg bestanden. Das beste Resultat er-
zielte Lea Wenger mit 73 Punkten, was einem 
Notendurchschnitt von 5,62 entspricht. Klas-
se 3Da  (Berufsfeld Erziehung und Soziales): 
Bridler Danielle, Amriswil, Büchler Andrea, 

Salmsach, Bühler Eva, Amriswil, Fässler Son-
ja, Sulgen, Fischer Corinne, Romanshorn, 
Graber Kathrin, Fruthwilen, Granato Angela, 
Götighofen, Hilpertshauser Nina, Amriswil, 
Lerch Milena, Kreuzlingen, Lichtensteiger 
Katrin, Amriswil, Mösli Bettina, Kreuzlingen, 
Nadasen Joeann, Dozwil, Niederer Rahel, 
Güttingen, Pfändler Simone, Sulgen, Rüthe-
mann Romy, Amriswil, Rutishauser Marti-
na, Güttingen, Salzmann Roland, Amriswil, 
Thomann Sandra, Bischofszell, Tischhauser 
Stefanie, Homburg, Wenger Lea, Andwil TG, 
Zwick Benjamin, Oberhofen TG. Klasse 3Db  
(Berufsfeld Gesundheit): Antelmi Rossana, 
Romanshorn, Fröhlich Melanie, Bischofszell, 
Graf Sara, Bischofszell, Hochreutener Pius, 
Salmsach, Horber Larissa, Güttingen, Jung 
Helen, Romanshorn, Köfer Aline, Güttingen, 
Kolb Mirjam, Kreuzlingen, Lang Markus, 
Kreuzlingen, Leuthold Stephanie, Neukirch 
(Egnach),  Müller Manuela, Amriswil, Schaff-
ner Simon, Kesswil ■

Romanshorn entwickelt sich zur «Bil-
dungsstadt am Wasser»: In Zusammenar-
beit mit der «SBW-Haus des Lernens» hat 
die Primarschule Romanshorn zum ersten 
Bildungsforum eingeladen.
Hochkarätig die Referenten, interessiert das 
Publikum: Mit Prof. Dr. Manfred Spitzer 
von der Universität Ulm hatten die orga-
nisierenden Schulen, die Primarschule Ro-
manshorn und die Privatschule «SBW-Haus 
des Lernens», einen wichtigen Neurowissen-
schaftler als Hauptredner eingeladen.

Emotion und Motivation beeinflusst Lernen
«Das Gehirn ist das, was in uns lernt, und zwar 
Regeln und dies in unterschiedlichen Ge-
schwindigkeiten. Kinder lernen immer, und 
zwar das, was sie wollen», erläuterte Spitzer in 
seinen zwei Referaten. Auf witzige und gleich-
zeitig eindrückliche Art präsentierte er den 
Lehrpersonen, Schulleitern und Behördemit-
gliedern, wie Lernen im Gehirn funktioniert 
und was Lernen fördert. Emotionen und Mo-
tivation, Aufmerksamkeit und auch das Alter 
seien Faktoren, die durch Synapsenbildung im 
Gehirn Strukturen hinterliessen. Wesentlich 
sei, dass das Lernen mit Emphase, mit Spass ge-
schehe und, so Spitzer: «Kinder brauchen echte 
Bezugspersonen, denn Zuwendung bringt 
mehr Gehirntätigkeit.» An diesem Punkt brach 

der Referent eine Lanze für eine fernsehfreie 
Kleinkindheit. Studien hätten gezeigt, dass der 
TV-Konsum bis ins Kindergartenalter mit-
verantwortlich sei für einen späteren Uni-Ab-
schluss: Je grösser der tägliche Fernsehkonsum 
der Fünfjährigen, umso kleiner die Anzahl der 
erfolgreichen Universitätsabschlüsse. «Durch 
das aufkommende Säuglingsfernsehen wird ei-
ner ‹Hirn-Vermüllung› Vorschub geleistet.»

Gehirne sind unterschiedlich
Am Nachmittag erläuterten Dr. Katrin Hille 
und Michael Fritz, wie Manfred Spitzer vom 
Transferzentrum für Neurowissenschaft und 
Lernen der Universität Ulm, fünf Binsenwahr-
heiten der Neurowissenschaft: «Neurowissen-
schaft kann zeigen, dass das selbsttätige und 
entdeckende Lernen etwas bringt, dass die emo-
tionale Beteiligung notwendig ist zum Lernen 
und dass Verarbeitungstiefe dem Behalten, dem 
sich Erinnern wesentlich hilft.» Im abschlies-
senden Podiumsgespräch provozierte dann Spit-
zer erneut mit seiner These, dass der Computer 
in Kindergarten und Primarschule nichts oder 
wenig zu suchen habe. Esther Brunner, Dozen-
tin für Mathematikdidaktik und Pädagogik an 
der Pädagogischen Hochschule entgegnete, dass 
der Einsatz des Computers im Unterricht min-
destens  ergänzend, angemessen und sinnbezo-
gen gerechtfertigt sei. ■

Spass am richtigen Lernen
Markus Bösch
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Neustrasse 2
8590 Romanshorn

Telefon 071 460 04 85

Betriebsferien
Vom Montag,
24. Juli 2006
bis Samstag,

5. August 2006

THURBO-Spätverbindungen für die Rückfahrt (Nacht Samstag/Sonntag)
nach Arbon – Rorschach – St. Margrethen (– Altstätten)
nach Güttingen – Kreuzlingen
nach Amriswil – Weinfelden (– Frauenfeld – Winterthur)

Details unter www.thurbo.ch

Mit der Bahn zum Sommernachtsfest

Nachtzuschlag bezahlt 
Verein Sommernachtsfest Romanshorn

Neukirch-Romanshorn

Sponsoren

Romanshorn 

2-Familienhaus mit  
1 Zi.-Wohnung im sep. Anbau 

An bevorzugter, ruhiger und sonniger 
Lage, der grosszügige Aussenbereich 
wird Gartenliebhaber begeistern, 
einfacher Innenausbau, teilweise  Re-
novationsbedarf vorhanden, unver-
baubare Weitsicht bis in die Alpen 

Fr. 650'000.--                   071 677 50 04 
eckbert.bohner@goldinger.ch 

Wir gratulieren unserer Lehrtochter

Regula Braun

ganz herzlich zur bestandenen 
Lehrabschlussprüfung als Drogistin 
mit der Gesamtdurchschnittsnote 
von 5,0.

Wir freuen uns ganz speziell, dass 
Sie mit der Bestnote 6,0 im Fach 
Verkauf abgeschlossen hat.

Das ganze Team der Drogerie Staub
Alleestrasse 33, 8590 Romanshorn

Egnachermarkt 

Aktuell
vom 14.07. bis 28.07.2006  

solange Vorrat.   

Gartenbox „Pandora“  Ideal für Haus + Garten

                              CHF 49.00 statt CHF 79.00               

Gasgrill (exkl. Gas)   ab CHF  99.00

Quöllfrisch Appenzeller Bier Bügel 15x50 cl

 (+ Depot)    CHF 20.00  statt CHF 24.00 

Farmer Mineral Schrumpf 6x150 cl        
laut, leise, still   
          Dauertiefpreis  CHF 3.30 

Äpfel und Birnen Kl. I 
gekühlt 
Öffnungszeiten: Mo-Fr  07.30-12.00 und 13.30-18.30 Uhr 
 Samstag  08.00-16.00 Uhr    

2.70/kg
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Impressum

Herausgeber
Politische Gemeinde Romanshorn

Amtliches Publikationsorgan:
Politische Gemeinde Romanshorn, Primarschul-
gemeinde Romanshorn, Oberstufengemeinde 
Romanshorn-Salmsach

Erscheinen
Jeden Freitag gratis in allen Romanshorner und 
Salmsacher Haushaltungen. Auswärtige können 
bei der Gemeindekanzlei ein Jahresabo von 
Fr. 100.– (Schweiz) abschliessen.

Entgegennahme von Textbeiträgen
Bis Montag 8.00 Uhr
Gemeindekanzlei Romanshorn
Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn 1
Fax 071 463 43 87
seeblick@romanshorn.ch

Koordinationsstelle der Texte
Regula Fischer, Seeweg 4a
8590 Romanshorn, Telefon 071 463 65 81

Entgegennahme von Inseraten
Bis Freitag 9.00 Uhr
Ströbele Text Bild Druck
Alleestrasse 35, 8590 Romanshorn 1
Telefon 071 466 70 50, Fax 071 466 70 51
info@stroebele.ch

Kleinanzeigen Marktplatz

Diverses

FeRoCom, Friedrichshafnerstr. 3, 8590 Ro-
manshorn. Computer und Zubehör. PC-
WebShop nicht nur, wenn der Compi spinnt.
071 4 600 700, 079 422 04 66

Insertionspreise
Kleinanzeigen bis 5 Zeilen kosten Fr. 20.–
jede weitere Zeile Fr.    3.– 
«Entlaufen, Gefunden, 
Gratis abzugeben…» bis 5 Zeilen Gratis

Zu vermieten

In Romanshorn an ruhiger Lage, 5 Minuten
vom Bahnhof. 41/2-Zimmer-Wohnung reno-
viert. Parkett- und Laminatböden, Geschirr-
spüler, Glaskeramik, Balkon. Mietzins Fr. 
1180.– exkl. Auskunft 071 411 44 11.

Gesundheit & Soziales

Die Schweiz erlebt zurzeit eine Phase 
der Einschleppung von Ambrosia. Diese 
Pflanze stellt ein ernst zu nehmendes ge-
sundheitliches Risiko dar. Ambrosiapol-
len verursachen Heuschnupfen und ande-
re Allergien.

Die Behörden und Bevölkerung sind aufge-
rufen, die Pflanzen zu bekämpfen und das 
weitere Ausbreiten zu verhindern. Beim Ein-
wohneramt und auf der Bauverwaltung liegen 

Die Ambrosia Eine allergieauslösende Pflanze

Bauverwaltung

Faltblätter mit Informationen zur Ambrosia 
auf.

Informative Internetadressen:
www.ambrosia-info.ch
www.acw.admin.ch

Kontrollieren auch Sie Ihren Garten regel-
mässig und helfen Sie mit, die Ausbreitung 
der allergieauslösenden Pflanze zu verhin-
dern. Vielen Dank. ■

Erfolgreicher Lehrabschluss
Annelies Meyer

Die ersten vier Lehrlinge schliessen im Jubi-
läumsjahr ihre Ausbildung im Pflegeheim 
Romanshorn ab.
Das Mitarbeiterteam des Regionalen Pflege-
heims Romanshorn feiert den Lehrabschluss 
ihrer ersten vier Lehrlinge, die in diesem Be-
trieb ausgebildet wurden. Bei einem gemüt-
lichen Apéro stiessen Lehrlinge, Lernbeglei-
terinnen und das Team auf diesen Erfolg an. 
Verbunden mit den besten Wünschen für die 
Zukunft wurden die vier jungen Menschen 
entlassen.
Sarah Heeb, Neukirch, Monia Gambacorta,
Amriswil und Sandra Tröhler, Neukirch ha-
ben ihre dreijährige Lehre als Fachangestellte 
Gesundheit beendet. Sie gehören zu den ins-
gesamt 72 Lehrabgängern dieses Berufes, der im
 Kanton Thurgau zum ersten Mal abschliesst. 

Die Fachangestellten Gesundheit verfügen 
über folgende Kernkompetenzen. Pflege und 
Betreuung, Lebensumfeld- und Alltagsgestal-
tung, Medizinaltechnik sowie Administration 
und Logistik.
Als Betriebspraktiker beendet Jonas Hengart-
ner, Romanshorn seine Berufsausbildung. 
Sein Arbeitsbereich ist der Hausdienst und der 
technische Dienst. Instandstellungsarbeiten 
und Unterhalt sowie die Werterhaltung der 
Gebäude gehören zu seinem Aufgabengebiet. 
Dazu überwacht er die Heizungs-, Wasser- 
und Elektroinstallationen, dazu kommt die 
Gartenpflege und der Reinigungsdienst.
Die ersten vier Lehrlinge schliessen ihre Aus-
bildung im 30. Betriebsjahr des Pflegeheimes 
ab. Auch sie werden zu diesem Jubiläumsjahr 
ihre Spuren hinterlassen.

Sandra Tröhler (links), Jonas Hengartner (Mitte) und Monia Gambacorta (rechts), Sarah Heeb weilt 
zurzeit in den Ferien. ■

Foto: Annelies Meyer

BLICKEEBLICK
Romanshorn

S Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden Romanshorn
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Gestützt auf § 17 sowie § 29 ff des Planungs- und Bauge-
setzes (PBG) erfolgt die öffentliche Aufl age:

Baulinienplan Kronenweg

Aufl agefrist: 14. Juli 2006 bis 2. August 2006

Aufl ageort: Bauverwaltung Romanshorn
  Bankstrasse 6, 8590 Romanshorn
  während den Bürozeiten

Während der Aufl agefrist kann jedermann, der ein schutz-
würdiges Interesse geltend macht, gegen den Baulinienplan 
schriftlich und begründet beim Gemeinderat Romanshorn, 
Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn, Einsprache erheben.

Romanshorn, 14. Juli 2006 BAUVERWALTUNG ROMANSHORN

Behörden & Parteien

Am 1. Juli 2006 hat Martin Schaller als 
Bereichsleiter Tiefbau die Arbeit bei der 
Bauverwaltung aufgenommen. Er tritt die 
Nachfolge von Daniel Wirth an. Im Wei-
teren haben Daniela Seiler und Argent Riz-
vani die Lehrabschlussprüfung mit Erfolg 
bestanden.
Mit dem Arbeitsbeginn von Martin Schaller ist 
die Bauverwaltung wieder komplett. Martin 
Schaller kennt die Romanshorner Verhältnisse 
bestens. Er ist in Romanshorn aufgewachsen 
und hat die örtlichen Schulen besucht. Martin 
Schaller ist ein ausgewiesener Tiefbau-Fach-
mann mit einem breit gefächerten Baufachwis-
sen und langjähriger Erfahrung als Projektlei-
ter. Der Gemeinderat wünscht Martin Schaller 
viel Erfolg bei seiner neuen Arbeit. 

Erfolgreiche Lehrabschlussprüfungen
Daniela Seiler hat die Ausbildung zur Kauf-
frau mit Berufsmaturität mit Erfolg bestan-

Personal-News aus dem Gemeindehaus
Gemeindekanzlei

den. Bei der betrieblichen Lehrabschlussprü-
fung schloss sie mit der Note 5,0 ab. Daniela 
Seiler wird der Gemeindeverwaltung in den 
nächsten Monaten als Springerin zur Verfü-
gung stehen. 

Ebenfalls erfolgreich konnte Argent Rizvani 
seine dreijährige Ausbildung als Betriebsprak-
tiker Werkdienst im Werkhof Romanshorn 
abschliessen. Er wird ebenfalls im Werkhof 
weiterarbeiten. Der Gemeinderat und das 
Gemeindepersonal gratulieren den erfolg-
reichen Lernenden Daniela Seiler und Argent 
Rizvani ganz herzlich zum Prüfungserfolg 
und wünschen ihnen weiterhin viel Freude 
und Erfolg.

Start ins Berufsleben
Simona Christen, wohnhaft in Romanshorn, 
beginnt am 14. August 2006 die Erweiterte 
Kaufmännische Ausbildung (E-Profil) bei der 
Gemeindeverwaltung Romanshorn. Simo-
na Christen wird im Halbjahresturnus in den 
Abteilungen Einwohneramt, Gemeindekasse, 
Bauverwaltung, AHV-Zweigstelle, Finanzver-
waltung und Steueramt zur Kauffrau E-Profil 
ausgebildet. Der Gemeinderat und das Ge-
meindepersonal wünschen Simona Christen 
einen guten Start ins Berufsleben.  ■

Daniela Seiler
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Ersatzwahl der Evang. Kirchgemeinde 
Romanshorn-Salmsach
Evang. Kirchgemeinde

Jrène Glaser und Ruedi Sonderegger haben 
ihren Rücktritt auf Ende Amtszeit per 30. 
Juni 2006 eingereicht. Die Evangelische 
Kirchenvorsteherschaft dankt ihnen für ih-
ren Einsatz zum Wohle der Kirchgemeinde 
Romanshorn-Salmsach ganz herzlich.

Die Ersatzwahl für die restliche Amtsperio-
de bis zum Jahr 2008 findet am 24. Septem-
ber 2006 an der Urne statt. Vorschläge zur 
Aufnahme auf die Namenliste können bis 
zum 55. Tag vor dem Abstimmungstag (01. 
August 2006) beim Präsidenten der Evang. 
Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach ein-
gereicht werden. Ein 2. Wahlgang würde am 
26. November 2006 stattfinden. 

Die Vorgeschlagenen sind mit Namen, Vorna-
men, Geburtsdatum, Heimatort, Beruf und 
Wohnadresse zu bezeichnen. Der Vorschlag 
ist von mindestens zehn im Wahlkreis wohn-
haften Stimmberechtigten zu unterzeichnen 
und von den Vorgeschlagenen mit ihrer Un-
terschrift zu bestätigen. Die Unterschriften 
können nicht zurückgezogen werden. Ver-
spätet gemeldete KandidatInnen finden auf 
der Namenliste keine Aufnahme, sie können 
trotzdem gewählt werden.
Das Formular für den Wahlvorschlag sowie 
weitere Auskünfte sind erhältlich bei Ruedi 
Rinderknecht, Präsident der Kirchenvor-
steherschaft Romanshorn-Salmsach, Zur 
Ranch, 8580 Hatswil, Tel. 071 411 32 31. ■

Unsere kleine Reise durchs Paradies ist zu 
Ende und schon zu Beginn der Sommer-
ferien wurden die Gartengestaltungen von 
den Gruppierungen abgebaut.
Die kleine Reise durchs Paradies wurde am 
Pfingstsonntag mit einem Gottesdienst, ge-
staltet von Jugendlichen, eröffnet. Es wurden 
mit viel Mühe und Ideen ganz wunderschö-
ne Gärten hervorgezaubert und gezeigt. Die 
kleine Reise konnte durch die verschiedenen 
Beiträge zum Verweilen und Mitmachen ein-
laden. Man konnte mehr über die Jugendar-
beit der Katholischen Kirche erfahren. So sah 
man nur einen kleinen Teil aller Jugend- und 
Kindergruppierungen, welche es in der Ju-

Kleine Reise durchs Paradies
Kath. Kirchgemeinde, Evelyne Fuchs

gendarbeit der Katholischen Kirche gibt. Alle 
Gruppierungen haben sich auf einem Blatt 
kurz vorgestellt, sodass man sich auch etwas 
darunter vorstellen konnte. Ebenfalls lag im 
Briefkasten der Kaplanei, Schlossbergstras-
se, ein Führer auf, in welchem nochmals alle 
Gruppierungen mit ihren Gärten vorgestellt 
wurden und ein Plan ersichtlich war, wo sich 
die Gärten befinden. Wir, von der Pfarrei-
ratgruppe Jugend, möchten allen Gruppie-
rungen herzlich für das Engagement und 
Mitmachen danken. Ebenfalls möchten wir es 
nicht unterlassen, allen Gartenbesitzern herz-
lich für die Unterstützung zu danken, dass sie 
uns ihre Gärten überlassen haben. ■

Sommer-Nacht-Kurs 
wieder aktiviert
SBS

Bereits seit Freitag, 30.06.06 fährt er wieder, 
der Sommer-Nacht-Kurs zwischen Romans-
horn und Friedrichshafen.

Die Erfahrung in den letzten drei Jahren hat 
gezeigt, dass dieser Kurs vor allem am Wo-
chenende rege benützt wird. Aus diesem 
Grund haben die Fährebetreiber den Som-
mer-Nacht-Kurs auf die Verkehrstage Freitag 
und Samstag beschränkt.

Der Sommer-Nacht-Kurs, der noch bis Sams-
tag, 09.09.2006 verkehrt, verlässt Friedrichs-
hafen um 22.41 Uhr. Ausreichend Zeit dafür, 
um an der längsten Uferpromenade in der Bo-
denseeregion den Abend gemütlich ausklingen 
zu lassen oder  eine der vielen angebotenen Ver-
anstaltungen in Friedrichshafen zu besuchen.

Im Juli heisst es wieder «der Seehas kommt». 
Vom 20.07. bis 24.07.2006 bietet das beliebte 
Kinder- und Heimatfest entlang der Uferpro-
menade Spass und Unterhaltung für Gross und 
Klein. Höhepunkt dieser Veranstaltung ist das 
grosse «Seefeuerwerk» am Samstag. Zusätzlich 
zum Spätkurs wird noch ein Sonderschiff um 
23.45 Uhr nach Romanshorn verkehren.

Das 22. Kulturufer, eines der ältesten und 
schönsten Zeltfestivals in der Bodensee-Re-
gion, bietet vom 04.08. bis 13.08.2006 an 
der Uferpromenade von Friedrichshafen ei-
ne bunte Szenerie von Musik, Tanztheater, 
Schauspiel, Kabarett, Akrobatik und Clowne-
rie unter freiem Himmel und in Zirkuszelten.
Die Bodensee-Fähre ist die ideale Verbindung 
zwischen Romanshorn und Friedrichshafen 
zum Besuch der anderen Seeseite. Der See 
trennt – die Bodensee-Fähre verbindet stau-
frei, erholsam und nervenschonend. ■

Wirtschaft
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Romanshorner 
Agenda
14. Juli bis 21. Juli 2006

• Jeden Freitag Wochenmarkt, 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr,
 Kreuzung Allee-/Rislenstrasse .................................

Als Mitglied des VVR können auch Sie hier Ihre Veran-
staltungen veröffentlichen. Meldung an Tourist Info, 
im Bahnhof, 8590 Romanshorn, Fax 071 461 19 80 
oder per e-Mail touristik@romanshorn.ch, mindestens 
zwei Wochen im Voraus.

Ihr Verkehrsverein

«Anlageberatung mit dem Blick fürs Ganze»

Ausleihzeiten Gemeindebibliothek:
Dienstag 15.00–18.00 Uhr
Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 
Freitag 09.00–11.00, 15.00–19.00 Uhr
Samstag 10.00–12.00 Uhr

• 03. – 16. Juli Volksturnier 06, Minigolfanlage R'horn
• 09.–22. Juli Sommerlager, Jungwacht/Blauring

Samstag, 15. Juli
• Adonia-Popmusical «Samuel», Chrischona Ge-

meinde, 14.30–16.00 Uhr, im Begegnungszentrum 
Rebgarten, Eintritt frei – Kollekte ............................

Kultur & Freizeit

Museum gezügelt
Museumsgesellschaft, Christoph Sutter

In einer generalstabsmässigen Aktion ha-
ben Mitglieder der Museumsgesellschaft 
Romanshorn vorletztes Wochenende alles 
Material samt Ausstellungsgegenständen 
aus dem alten Zollhaus in die Zivilschutz-
anlage Holzenstein gezügelt.

Weil das alte Zollhaus von der SBW zum 
Schul- und Museumshaus umgestaltet wird, 
mussten die Räumlichkeiten, welche das Mu-
seum seit Jahren beherbergten, geräumt wer-
den. In rund einem Jahr wird dann die mu-
seale Ausstellung in einem völlig neuen Kleid 
aus dem Dornröschenschlaf erwachen und 
für Interessierte wieder zur Verfügung stehen.
Die Museumsgesellschaft nutzt dieses Jahr 
nicht nur zur Neukonzeption des ganzen 
Museums, sondern auch dafür, das vielfältige 

Material zu sichten, ordnen und zu katalogi-
sieren. All den vielen Helferinnen und Hel-
fern der Zügelaktion sei hier nochmals für die 
geleistete Schwerarbeit herzlich gedankt! ■

Treffpunkt 

Was wir vor nicht allzu langer Zeit nicht zu 
hoffen, ja nicht einmal zu träumen wagten, 
scheint nun in Griffweite zu liegen: Ro-
manshorn kann in den Besitz eines grossen 
Teils des Güterschuppenareals gelangen 
und sich damit die öffentliche Nutzung für 
das «Filetstück» am See sichern. Eine riesige 
Chance für Romanshorn hat sich aufgetan!

Die IG-Güterschuppenareal, vertreten durch 
Gabi Senn und Daniel Anthenien, durfte im 
Workshopverfahren der Gemeinde mit der 
Grundeigentümerin SBB und der mit einem 

Planungsrecht ausgestatteten HRS mitden-
ken und mitarbeiten. Im Workshopverfahren 
herrschte ein offenes und konstruktives Ge-
sprächsklima. Selbst die SBB, die anfänglich 
für die öffentlichen Interessen in diesem Ge-
biet wenig Verständnis gezeigt hatte, konnte 
dem nun entwickelten Vorschlag zustimmen.  
Die Gemeinde kann einen Teil des Güter-
schuppenareals kaufen und ihn einer öffent-
lichen Nutzung zuführen; eine öffentliche 
Nutzung, die der fantastischen Lage dieses 
Areals am See und seiner Bedeutung vollauf 
gerecht würde. Auch würde diese Nutzung 

die Interessen Romanshorns mit dem Projekt 
Gemeindesaal unseres Erachtens sehr gut be-
rücksichtigen. Wir unterstützen deshalb die 
Botschaft des Gemeinderates zum Erwerb des 
östlichen Teils des Güterschuppenareals. Mit 
dem Erwerb wäre nicht nur der öffentliche 
Seezugang und die Erstellung eines Platzes 
(gemäss Richtplan) sichergestellt, Romans-
horn hätte zudem die Möglichkeit, seine 
Attraktivität mit einem Gemeindesaal, even-
tuell weiteren kleineren Sälen und einem Res-
taurant (und dies alles an bester Lage) mass-
geblich zu steigern. Andernfalls (bei einem 
Nein an der Urne) wäre dieses Gebiet für eine 
öffentliche Nutzung verloren. 

Eine solche Chance darf sich Romanshorn ein-
fach nicht entgehen lassen! Unterstützen auch 
Sie das Projekt mit einem überzeugten «JA». ■

Eine einmalige Chance
IG-Güterschuppenareal, Gabi Senn, Daniel Anthenien

Die alte Seebadi
Adolf Fischer

Abgebrochen und verschwunden
ist die alte Badi heute.

Mit Wehmut an die schönen Stunden
erinnern sich noch viele Leute.

Wie war sie einst zur Sommerzeit,
wenn heiss die Sonne strahlte,
der Inbegriff der Herrlichkeit,

die jede Müh auszahlte.
Chunsch i Badi noch em Esse,

hüt werds sicher tschent, 
muescht denn aber guet ufpasse,
dass d‘Sonn die nöd verbrännt.
Hüt isch sicher nünzeh Grad,

i glaub no ehnder meh, 
om e so e schöne Tag

isch einfach schö om See.
So tönte es und war es auch

in jenen Sommertagen, 
da wir den Sardinen gleich 
an heisser Sonne lagen. ■

Marktplatz
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